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Bericht der deutsch-russisch-französichen Projektarbeit in Eschweiler und in der 

Europäischen Akademie Otzenhausen vom 19. ς 28. März 2009 zur Thematik 

αtŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴ ƛƴ 9ǳǊƻǇŀΥ Iƛƴ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ LŘŜƴǘƛǘŅǘΚά 

 

 

                            Berufskolleg                                              Polytechnisches                                      Lycée 

                            Eschweiler                                                 Kolleg Pskov                                             Lamarck 

                            (DE)                                                             (RU)                                                           (FR) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

Wir danken der Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch für ihre finanzielle 

Unterstützung, ebenso dem Förderverein des Berufskollegs Eschweiler! 
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Einige Wochen vorher 

Wie können wir unseren russischen und 

französischen Freunden unsere Region 

vorstellen? In kleinen Gruppen diskutieren die 

25 Schüler der THT08D/C, einer 11. Klasse 

 der Höheren Berufsfachschule für Technik, 

die Themen, die sie hierfür in Präsentationen 

aufbereiten wollen. Wie in der echten 

Arbeitswelt werden Zeitpläne erstellt, 

Internetrecherchen durchgeführt und die 

Ergebnisse in Teamsitzungen diskutiert und 

verbessert. Nebenbei wird dabei der Umgang 

mit Präsentationsprogrammen erlernt.  Alle 

Gruppen zeigen Ehrgeiz und können ς ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ  Ǿƻƴ ŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴ α«ōŜǊǎǘǳƴŘŜƴά - 

ihre Präsentationen der Klasse zum vereinbarten Zeitpunkt vortragen und sich den ein oder anderen 

Verbesserungsvorschlag einholen. 

 

Donnerstag, 19. März 

Unsere 12 russischen Gastschüler und ihre Begleiter 

Olga Obratneva und Igor Savraev kommen nach einer 

etwa 40-stündigen Busfahrt gegen 15 Uhr in Aachen an. 

Hier werden sie von ihren Gastfamilien, Schülerinnen 

und Schüler der 12.Klassen, die im Oktober 2008 in 

Pskov zu Besuch waren, sowie den Lehrern Evi Spennes 

und Michael Joußen in Empfang genommen. Russische 

und deutsche Lehrerinnen und Lehrer treffen sich mit 

dem kommissarischen Schulleiter des Berufskollegs, 

Herrn Manfred Hahnen, zu einem gemeinsamen 

Abendessen und freuen sich über das Wiedersehen der 

Kollegen, mit denen sie seit einigen Jahren wechselseitige Schüleraustauschprojekte durchführen. 

Während die russischen Lehrer nach dem Abendessen eher die Erholung von der Busfahrt suchen, 

feiern die Schülerinnen und Schüler noch bis spät in den Abend ihr Wiedersehen. 

Freitag, 20. März 

Heute lernen sich unsere Gäste und die Schüler 

der THT08D/C des  Berufskollegs kennen. 

Sprachprobleme werden mithilfe der 

Deutschlehrerin Olga Obratneva und den sehr 

guten Deutschkenntnissen von Igor Savraev 

gelöst, zur Not aber  auch mit Händen und Füßen. 

Von Vorteil ist, dass auch zwei Schüler der 

THT08D/C Russisch können.  In Kennenlernspielen 

weicht die anfängliche Scheu  voreinander schnell 

einer fröhlichen  Atmosphäre der Neugierde. 
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bŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α9ƛƴ ƎŜǎǳƴŘŜǊ DŜƛǎǘ ƛǎǘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ƎŜǎǳƴŘŜƴ YǀǊǇŜǊά ŦǸƘǊŜƴ ǿƛǊ Řŀǎ YŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ 

unter Regie der Sportlehrer Christoph Happe und Björn Kammann in der Sporthalle fort. 

 

Hier müssen die international gemischten 

Gruppen bei verschiedenen Spielen ihren 

Teamgeist unter Beweis stellen.  

 

 

 

 

 

 

. 

 

 

 

 

Besonders großen Spaß macht dabei das  

αwƻƭƭƪŀǎǘŜƴ-.ŀǎƪŜǘōŀƭƭάΣ ǿŜƭŎƘŜǎ hohe  

Anforderungen an die Teams bezüglich  

Taktik und Kommunikation stellt. 

 

 

Gestärkt durch ein leckeres Mittagessen, 

zu dessen Einladung  wir uns an dieser 

Stelle bei der Familie Ly noch einmal 

herzlich bedanken wollen,  führt  uns der 

Vorsitzende des Eschweiler 

Geschichtsvereins, Herr Simon Küpper, an 

die Sehenswürdigkeiten von Eschweiler 

und an seine historisch bedeutsamen Orte.  

Ein Abendessen bei Frau Spennes rundet 

den Tag für die Lehrerinnen und Lehrer ab.  
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Samstag, 21. März 

Köln mit seinem weltberühmten Dom steht 

heute auf dem Programm. Eine deutsch / 

russische Stadtführung vermittelt uns 

interessante Einblicke in die Etappen des 

Dombaus, entschlüsselt gemalte Geschichten 

seiner Fenster und zeigt uns Besonderheiten 

der kirchlichen Ausstattung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Fortsetzung der Führung durch die Kölner Altstadt freuen wir uns über die Frühlingssonne. 

Wie jede Stadt, so ist auch Kölns Flair bei Sonnenschein besonders attraktiv. Selbstverständlich 

dürfen der Besuch eines typischen Brauhauses und die Stärkung durch eine gutbürgerliche Mahlzeit 

nicht fehlen. Die lokalen Spezialitäten erfreuen offensichtlich auch russische Gaumen! 

Während später einige Schülerinnen und Schüler das  Schokoladenmuseum besuchen, ziehen andere 

einen Einkaufsbummel vor.  

Etwas erschöpft von den ganzen 

Eindrücken, aber gut gelaunt, treffen wir 

am frühen Abend wieder in Eschweiler 

ein.  

Dort haben sich die Schülerinnen und 

Schüler schnell auf ein Programm für die 

gemeinsame abendliche 

Freizeitgestaltung geeinigt. 

 

 

 


